
Europäische Kundschau.
Pwviuz Brandenburg.

Berlin. Ein dreifaches Jubi-
lincr Hutmacherinnung, Schatzmeister
und Ehrenniitglied des Verein-k der
deutschen Hutindustrie, Bezirksvorste-
hrr und Kirchenältest« H. Rieck, näm-
lich sein 60jähriges Ehe-, Gefchäfts-
urid Vürgerjubiläum. Der älteste
Berliner Stadtverordnete, Fabrikant
Eduard Reiß, ist im 84. Lebensjahr«
gestorben. Selbstmord begingen:
der 54 Jahre alte Tischler Hermann
Ramm wegen andauernder Krankheit!
der Bauunternehmer Klatt, weil er
zum Offenbarungseid geladen worden
war; die 12jährige Tochter Ida des
Putzers Bischof; die 45jährige Frau
des Kassenboten Erl, die infolge
Krankheit gemüthskrank geworden?
der frühere Brauereidirektor O. Wil-
berg wegen Befchäftigungslosigkeit;
der 12jährige Sohn Gustav des Arbei-
ters Lohmann; die 22jährige Verkäu-
ferin Amanda Necke wegen unglück-
licher Liebe und Krankheit;der 46jäh-
rige Tischler Gustav Adolf Apitz; der
nervenleidende 72 Jahr« alte Synago-
gen - Aufseher Adolf Becker; die 19-
jährige Emma Winller aus Liebes-
gram.

Alt -Glienicke. Nach kur-

zer Krankheit starb hier d«r langjäh-
rige Gemeindevorsteher Friedrich Han-
nemaim im 68. Lebensjahre.

Buckow. Der hier als Rentner
lebende frühere Schlossermeister C.
Krah feierte fein fünfzigjähriges Mei-
sterjukiläum.

Proviiu OsHrmßti^..^

ZN lensttin. D«r Artillerist
Paul Schulz von der 4. Batterie, Bur-
sche bei einem hiesigen Officier, hat sick

Jommendorf befand sich kürzlich im F.
Rogalla'sche» Hotel. Als er etwas aß,

läßt zwei Kinder.
Provinz Westp reiche».

Dan zig. Erschossen hat sich im

d«r.

Gutsb«sitz«r Peter Wienß, zugleich sei-

Gatten, Gutsbesitzer Fieguth, die sil-

Fuhrwerk auf den Leib. Er wurde so
erheblich gequetscht, daß der Tod nach

Stunden eintrat.
Proviiu Pommern-

Stettin. Unter dem Verdacht
des Meineides bezw. Verleitung zum
Meineid ist der Rentier und Stadtver-
ordnete F. Heinsberg aus Grabow in
das hiesige Gerichtsgesängniß eingelie-
fert. Wegen Sittlichkeitsvergehens

Wegener von hier in Haft genommen.
Binow. Das Gehöft des Eigen-

thiimers Wille ist abgebrannt.
Bu blitz. Der Lehrer Dieckel-

rathet gewesen« Mann hinterläßt ein
Vermögen von 40,(XX) Mk.

Damsdorf. Die Hoflagen des
Besitzers Heinrich Archut, bestehend

Klein - Podel. Aus bisher
nicht aufgeklärte Weise kam in dem
Wohnhause des Kutschers Ligner zu
Klein - Podel kürzlich in d«r Nacht
Feuer aus. Als es bemerkt wurde,

Provinz Schleswig-Holstein-
Schleswig. Nachts entstand

ein bedeutendes Feu«r in den Häusern
32 und 34 Eimsbüttelerstra?. Die

10 Tage ist «s das dritte es

mermann gehörigen Häusern gebrannt
hat. Der Agent John Hartig, der
sich früher in angesehener Stellung be-
fand, nxgen Veruntreuung von Gel-
dern Jahre lange Gefängnißstrafe er-

hielt und immer tiefer sank, hat seinem

drannt ist die Landbrieslrägerwittw«
Kath. 80ß. Die 70 Jahre alle Frau
wollte in ihr«r Wohnstube den Oft»
anschüren, wobei ihre Kleider Feuer
fingen. Als aus ihr Geschrei die
Hausbewohner zu Hülse eilten, hatte
sie bereits sehr schwere Brandwunden
an Gesicht und Armen erlitten, die nach
kurzer Zeit ihren Tod herbeiführten.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Zahntechniker

Johannes Flieger, welcher zurZeit eine
Gefängnißstrafe von 2j Jahren wigen
Sittlichkeitsverbrechens verbüßt,wurde
wegen fahrlässiger Tödtung zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt. Flie-
ger hatte ohne Zuziehung ein«s appro-
birten Arztes «in« Patientin, die junge
Frau des Schirmfabrikanten Bode,
narkotisirt, die während der Narkose
gestorben ist. Die 17jährige Arbei-
terin Ida Ludwig hat die Wirthschaf-
tirin Skalnik mit einem Hammer über-
fallen und verletzt. Sie gestand ein,
daß sie sowohl die Wirthschaften» wie
auch deren Dienstherrin erschlagen
wollt«, um dann nachGeld oder Werth-
sachen zu suchen.

Bunzlau. Das 50jährige Bür-
gerjubiläum b«ging d«r frühere Stadt-
rath C. A. Voigt.

Glogau. Vermißt wird der
Lieutenant Stürmer vom 58. Infan-
terie - Regiment.

Görlitz. Der Regiments-Coni-
mand«ur Oberst von Jssendorsf ist mit
dem Pferde gestürzt und wurde besin-
nungslos in seine Wohnung gebracht.

Infolge Explodirens eines Petro-
leumfasscS im Colonialwaarenlager
von Klingeiiberg entstand ein verhee-

hälter Walter, die Verkäuferin Ku-
bisch, eine alte Frau und Feuerwehr-
mann Möbius erheblich verletzt wur-
den. Die 21jährige Kubisch istgestor-

Provinz Posen
Betsche. Goldene Hochzeit feier-

ten die Fuhrmann'schen und die Wol-
lak'schen Eheleute.

GolZantsch. In dem Dorfe
Grabonw sind auf dem Acker des Be-

Iu t schin. Die Wiltnx Jo-

That gewesen sein.
Krrsdorf. Der Knecht des Bau-

cher Stich in die Brust bei.
Prsvmz Sachsen.

Magdeburg. Der 22jährige
Schneiderßudolf Strauch, ein arbeits-
scheuer Mensch, der von seiner fleißi-
gen Frau getrennt lebte, überfiel die
legiere, als sie von ihrer Wohnung in
der Nachtweidestraße nach ihrer Arbeit
gehen wollte und gab einen Schuß aus
sie ab, der sie tödtete. Einen zweiten
Schuß feuerte der Mörder auf sich ab,

Sittlichkeitsverbrechens an dem jähri-
gen Töchterchen seines Meisters schul-
dig gemacht zu haben.

Hallerstadt. Der frühere
Bürgermeister Lucas von Wernigerode

von Pflegschaftgeldern zu 1 Jahr Ge-

die verkohlte Leiche des Wächters
Piotta.

Provinz Hannover.

des Gemüsehändlers Heinr. Gimpel,

Limmerstraße 75. In der Leine
wurde die Leiche des 35 Jahre alten
Bauarbeiters M«inhold gefunden ; d«r

erhängt.
Goslar. Die Ehefrau des Pen-

sionärs Hagenbeck aus Celle, welch« in

Di« Kranke ist wie vermuthet wird, in

einem Anfalle von Geistesgestörtheit in
den Tod gegangen.

Provinz Westfalen.

beiführte. Aus Windhock (Südwest-
Afrika) ist die Nachricht eingetrossen,

! daß der Unterofficier Adolf Weigt,
Sohn des Regierungsboten Karl Weigt
Hierselbst, txr früher in Hohenlimburg
als Gendarm stationirt war, bei einem

j Gefecht mit d«n Zwartboi - Hottentot-
! ten gefallen ist.
! Arnsberg. Ein«r d«r älteste»

hiesigen Bürger, KM Regenhardt fr.,
ist im Alter von 87 Jahren gestorben.
Das Eh«paar Karl Regenhardt sr. fei-
erte am 26. Juni v. I. das Fest der

Bremerberg. Wahrscheinlich in-
folg« von Brandstiftung ist das Haus
des Ackerwirths Anton Böhn« bis auf

Rhrinprvviuz.
Köln. Di« Staatsanwaltschaft

hat das Verfahren gegen den Metzger
Esser aus Kalk wegen der bekannten
Fleischvergiftungsaffäre eingestellt.

Aachen. Das Kriegsgericht ver-
urteilte wegen Verraths militärischer
Geheimnisse den srüh«r«n Bezirksseld-
webel in Aachen Hagenbruch zu 2 Jah-
ren 10 Monaten Zuchthaus und Aus-
stoßung aus d«m Heere, und den Mit-
wisser, den früheren Bezirksfeldwebel
in Montjoie Kircher, zu 1 Jahr 10
Monaten Gefängniß und Degrada-
tion. W«g«n Mißhandlung im
Amte verurtheilte die hiesige Straf-
kammer den Schutzmann Köhler ent-
geg«n dem auf 100 M. Geldstrafe lau-
tend«» Antrag« d«s Staatsanwalts zu
zwei Wochen Gefängniß.

Baesweiler. Der hiesige
Bürger Wilh. Johnen starb im Alter
von 79 Jahren. Es fügte sich, daß er
der R«ihe nach in dasselbe Grab kam,
in welches vor 17 Jahren seine Ehe-
gattin begraben wurde. Niemals in

nur keiner zuvorkommt, den» die näch-
ste Nummer ist das Grab meiner
Frau."

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Der Badeb«sitzer Lenoir

Million Guld«n gemacht. In

Der vor Jahresfrist ivege» Sittlich-

gestorben.
Biedenkopf. Geheimrath Sey-

b«rt, der frühere Landrath d«s hiesigen

Geburtstag.
Frankfurt. Der Musketier

Kaufs von der 12. Eompagni« des 81.
Infanten« - Regiments machte in d«r
Wirthschaft ?Zur Zauberslöte" auf der

Mitteldeutsche Staate».
Alvelfe. Der Pastor Heeg? von

12,000 M. vom Schwurgericht zu 5

verhandelt wider den 51jährigen, bis-

Wolss. Das Gericht verurtheilte d«n

lust. Der Arbeiter Karl Roß, wel-

je das erste Glied abgequetscht wurde.
Betlrum. Der Hofbesitzer

Ohlendorf sm. beging mit seiner Gat-

ter Otting todt mit gebrochenem Schä-
del am Fußboden liegend gesunden.
Derselbe ist wahrscheinlich rücklings
die Treppe hinabgestürzt.

Sachse».
Dresden. Nach kurzer Krankheit

verschied Eonsistorialrath Otto v.
Brück, Mitglied des evangelisch-luth«-
rischen Landesconsistoriums.

Borna. Rechtsanwalt und Notar
Gustav Mehr feierte mit seiner Gattin
di« goldene Hochzeit.

Därfch » itz. Dieser Tage feierten
die Zocher'sch«n Eheleute ihr 50jähri-
ges Ehe Jubiläum.

Demitz-Thuinitz. I» dem
Spaannann'schcn Steinbruch« wurde

tödt«t.
Gauernitz. Aus hiesiger Ritter-

gutsslur wurde der Bierschröter Meiß-
ner aus Cölln a. E. erhängt ausgesun-
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Niederschöna. Die Wolf'fche
Wirthschaft ist abgebrannt. Die 3

schädigt.

Hessen-Tarimtadl.
Bing«». Bei der Ausschachtung

SteinS beschäftigt war, siel ihm ein los-
gelöster Russenstein auf den Kopf. Die
Verwundung ist eine schwere.

Januar 1897 im Walde bei Eichel-
sachsen (Kreis Schotten) den Waldar-

Eichelsachsen ermordet hatte.
Griesheim. Bei einer vom Mi-

litär provocirten Schlägerei wurde dem

Bayern.

wehr se',n«m L-ben End«.
Das beliebte Mitglied der Salon-

komiker - Gesellschaft Geis, Herr Chri-

rose gestorben.
Augsburg. Der Reporter

Eduard Schupfer, der für mehrere hi<-

36 Jahre alt.

hatte sofortigen Tod zur Folge.
Bayreuth. Der Dienstknecht

Heydenreich von Oberschrenz, der bei

gesprochen.
Hof. In das hiesige Unterfu-

chungsgefängniß wurde der Maurer

ist geständig.
Landshut. Weichensteller Mich.

Wimmer wurde von dem einpassiren-
den Münchner Zug der Kopf abg«fah-
ren.

G d ll

wundete, hat sich in, hiesig«» Amtsge-
richtsgefängniß erhängt.

Württemberg.
Stuttgart. Wegen Zweikampfs

wnrden die beiden Studierenden der
hiesigen Technischen Hochschule v.
Straßer und A. Wörnlen, die bei einer

abgefaßt worden waren, zu je drei
Monaten Festungshaft verurtheilt.

Dehlingen. In dem Wohn-
und Oelonomiegebäude des Söldners
Joseph Fröhl« brach Feuer aus, wel-

ch«s nicht nur dieses Anwesen, sonder»
auch die rechts und links davon stehen-
den Wohn- und Oeconomiegebäude des

Weber in Asche legte. Die Abge-
brannten sind nur theilweise versichert.

Ebersbach a. d. F. Das 12-

ren und so schwer verletzt, daß es starb.
Ebingen. Der älteste Man» hie-

siger Stadt, der Manchesterfabrikant
Ludwig Jerg, ist imAlter von 91 Jah-
ren gestorben. Auf Wint«rlinger
Wartung wurde der 29 Jahre alte, le-
dige I. Strauß beim Holzfällen von

Bullinger erschossen.
Eßlingen. Der 59 Jahre alte

erhängte sich.
Fellbach. Der hiesige Ortsvor-

stand Schultheiß Fritz beging sein 25-

Gerhausen. Nachts ist im An-
wesen des Schmiedemeisters Merkle

Heilbronn. Der 20 Jahre alte
Maurer Christianßeichert vonWeissach,
welcher die Nacht in liederlicher Ge-

Il s h ose». Die Dienstmagd Ma-

Ladeii.

Monate» Gefängniß. Baumann hatte
sich durch die Flucht der Strafe entzo-
gen, war aber vor Kurzem in der

rathete Lehrer MUnzer von hier wurde
verhaftet. Er wird beschuldigt, sich an
Kindern vergangen zu haben.

Königsseld. In Locherhos
wurde der ledige 23-jährige Silberar-

Wortwechsel hatte, erstochen. Der Ge-
tödtet« wollte demnächst Heirathen.

Mannheim. Das Schöffenge-
richt verurtheilte de» Hofopernfänger

zu 30V Marl Geldstrafe Wegen ei-

fängniß - Aufseher Stengele in Haft

N! uckenthal. Im Steinbruch

Nor d r a k>. Das Wohnhaus des
Taglöhners A. Rink ist sammt Schopf
niedergebrannt. Das Feuer wurde

Offenburg. Wegen Brandftif-

1j Jahr Gefängniß verurtheilt.
Nhcinpsalz.

Landauer-Chaussee ist niedergebrannt.
Kaiserslautern. Der 18-

jährige Schr«inergeselle Weinlauf

Tagner Nikolaus Martin aus Woll-

Str«it und versetzte ihm 6 Messerstiche,

lanal. Die Verletzungen Martin's sind
nicht lebensgefährlich. Kuntz wurde
verhaftet.

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Der Musketier

Bechtold vom Infanterie - Regiment
No. 170 hat sich erhängt.

Mittelfälschung zu 1500 Mark Geld-

werden eingezogen.
Mecklenburg.

Klein-Tefsin. Als derßrand-

dunst, doch steht Feststellung der That-

Oldcnbnrg.
Delmenhorst. Auf dem Hos-

Rensefeld. Hier ist der Maurer

Freie Städte.

Alsterdorf als Leiche gefunden. Aus
dem Munde floß Blut. Auch sonst

Leiche sichtbar. In der Nähe des Or-

schließen läßt.^ ? A» der Ecke der

verstarb.
Eckum;.

Basel. Im Alter von 7.'>
starb Dr. I. I. Volmer, lsnsiayciz-:

war 23 Jahre alt und ledig.
Birrwil. Das Haus des Fritz

Gloor im Schwadcrloch ist abze-

Mühle, bisher Eigenthum der Ge-
schwister Riggenbach, ist um IVI/XXZ

Flunte rn. Der 18jährig« Mu

Frauen selb. Prof. Jenny,

60er Jahre stehend, todt in ihrer Woh-

Glattbur g. Als Urheber des

Glattfelder, verhaftet.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Die Burgschauspi«leri» He-
lene Hartinan» ist gestorben. Sie heiß

in Mannheini geboren, studirte beim
dortige» Hofschauspieler Adolph Bauer
und trat, 16 Jahre alt, als naive Lieb
haberin in den Verband der Mannhei-
mer Bühne. Der Kellner Leopold
Audlinger, der die bei seinem Onkel
Gastwirth Schweitzer im Fischhos be-
dienste Köchin Barbara Koch erschos-sen hat, weil sie seine Liebe unerwidert
ließ, wurde zu 4 Jahren schweren Ker-
kers verurtheilt. Der blinde Harfe-
nist aus dem ?Süßen Löchl" in der
Ertlgasse in der Inner» Stadt, der 81
Jahre alte Paul Oprawnik, feierte sein
60jähriges Berufsjubiläum. So lang«
spielt der blinde Man» auf demselben
Platz s«in Instrument, das nebenbei
bemerkt, 150 Jahre alt ist. Der

Michaeler-Platz No. 6, hat sich in der

einzigen kräftigen Schnitt den Hals

starb er. Er war 24 Jahre alt, aus Te-
sche» gebürtig und wohnte in Fünf-
haus, Victorgassc No. 4. Der 34-
jährige Commis Armin Steiner, wel-
cher Werderthor-Gass« No. 4 wohnt,
hat in Nizza Selbstmord begangen.
Das 5 Jahre alte Söhnchen des
Schneiders Wenzel Favoriten,

Minuten war der Kleine todt.
V u d a p e st. Die Duellwuth greift

hier immer mehr um sich. Wege» einer

Zdento-Klebclsberg und Blasius Beth-

Der Polizeihauptmann Berczy und der
Advokat Joseph Schäsfer duellirten sich
auf Säbel. Der Erstgenannte wurde

sein Gegner leicht verletzt.
Lusemburz.

Luxemburg. Karl Friedrich

Bettingen. Von einem Zuge

Eisenbahn - Arbeiter Jules Moskopp

Graf Eugen Zichy, der

raubten vaterländischen Urkunde» und

Archiv«" (die ältere Geschichte Ungarns
oder besser gesagt, des

'?ln dem Filialbureau
der Paris-Lyon Mittelmeerbahngesell-
schaft in Lyon, das in der Rue de la
Bourfe belegen ist, würd« ein mit 1000
Francs deklarirtes W«rthpacket gestoh-
len. In Wirklichkeit enthielt aber das
Packet 683 Saragossa Obligationen,
eine Hypothekenverschreibung, 26 Ak-
tien des Comptoir national d'escompte,
8 Obligationen der Pa:is-Lyon-Mit-

-500,000 Francs dar. Aufgegeben war
das Packet von der Gesellschaft ?Fon-

an dem Lyoner Bahnhofe Perrache
festgestellt. Die von dem Polizeicom-
inissär Bois eingeleitete Untersuchung

In Madrid ist der ehe-
malige, beinah« weltbekannte
sechter Frascuelo, der mit seinem bür-

gerlichen Namen Salvador Sanchej

Der Mann wurde von den Spanier»
gepriesen als der letzte Vertreter der

schen sucht, um ihm beizulommen, son-
dern die ihm nicht ausweicht und es
auf einen unmittelbaren Kampf an-
kommen läßt. S«in Körper war denn
auch mit Narben völlig bedeckt, und

Tollkühnheit«» fortriß, daß sich sogar
die Präsidenten der Stiergesechte ge-
nöthigt sahe», einzuschreiten und sie zu

das Lebenslicht ausgeblasen haben,
und er hinterläßt dementsprechend trotz
seiner Freigebigkeit ein Vermögen von

mehrern Millionen. Mit ihm ist eine
der volksthiimlichsten Gestalten Spa-
niens dahingeschieden.

DerEis«nbahn- B«triebs-

Erlangen zum Doctor juris promovirt
worden. Referendar Dr. Hertzer hat
neben seinem Dienst« als Eisenbahn»
Bureaulxamter, und ohne je mit den

Pflichten desselben in Zwiespalt zu ge.
rathen, während der letzten drei Jahre
an d«r Kaiser Wilhelms - Universität
zu Straßburg die Rechte studirt und
seinen Studien durch Referendar- und

Doktorprüfung vollkommenen Abschluß
gegeben. Die Würd« eines Doctors
b«id«r Rechte erwarb er sich aus Grund
ein«r Dissertation über die Verpslich-
g«n und Rechte des ausgeschittxnen
oder ausgeschlossenen Gesellschasteri
gegen die offene Handelsgesellschaft.
Wenn man bedenkt, daß nicht wenig«
junge Leute, di«. völlig sorgenlos,
nichts anderes zu thun haben, als zu
studiren, ihr« Prüfungen nach s«chs
Semestern nicht bestehen oder große
Müh« mit denselben haben, dann ver-

dient diese Leistung eines in vorgerück-
terem Alter »«hiiiden Familienvaters,
welcher Studien und Prüfungen n«ben
«inem täglichen Dienst von acht Stun-
den in kürzester Frist mit bestem Ergeb-
niß absolvirte, die aufrichtigste Aner-
kennung. Dr. jur. H«rtzer ist «in Sei-
tenstück zu dem Dr. jur. et Phil.
Thamm vom bischöflichen Gymnasium,
der als Oberlehrer allen dienstlichen
Obliegenheit«» nachkam, dabei noch
Jura studirte und ebenfalls Referen-
dar- und Doktorprüfung bestand.

Die Mitglieder des

schwedischen geographischen Vereins
Lindstroem und Tiainenis, unternah-
men in Begleitung mehrerer Bauern
der Umgegend eine Reise zur Erfor-
schung des Perk - Sees. Auf dem

Fuß betteten worden ist. Mi/großer
Müh« vorwärts dringend, bemerkten sie
mehrere kleine, Heuhaufen ähnlich«
Hütten. Lindstroem trat zu einer und
erblickte in ihr ein mit Haaren bewach,
senes, menschenähnliches, mit einein
Zieg«ns«ll bekleidetes Wesen. Es glich

mehr einem Affen, als einem Menschen,
war nicht furchtsam, sondern zeigte
blos die Zähne und knurrte. Die Hüt-
ten erwiesen sich bei näherer Untersu-
chung als von Fichtenästen hergestellt
und von innen mit Lehm ausgemau»
ert. Jede hatte ein Eingangsloch und
jede würd« blos von «inem Geschöpf be-
wohnt. Diese Lebewesen erwiesen sich
bei näherer Betrachtung als Menschen,,
die ab«r nicht zu sprechen, sondern nur

den Hiit/cn gefunden, wohl aber «ine
alte finnisch« Bibel. Ein alter finni-
scher Bauer wußte zu «rzählen, daß.
vor 28 Jahren ein Bauer nach den»

Kinder seien. Drei Bauern wurden zu
ihrer Aufsicht im Walde zurückgelassen,
und nächstens werden sie nach Wtborz
gebracht werd«».

Aus derUmgebungvon
Pozarevaz in Serbien fuhr ein alter

Räubern Überfallen zu werden, den
Kaufpreis dem Knaben, der das Geld
in seinen Gürtel steckte. Des Greises

wurde er von einem bewaffneten Räu-
ber angehalten und getödtet. Während
dessen lief d«r Knabe davon und irrte

«inen ganzen Tag im Walde umh«r, bis

Hausfrau um Einlaß und «rzählt«, wi«
ein Räuber seinen Großvater getödtet
und wi« «r hierher kam; des Geldes
ober that er keine Erwähnung. Der

Zufall hatte gewollt, daß sich das arm«
Geschöpf in das Haus des Mörders
verirrt hatte. Dieser kam nach Hause
und erzählte fluchend, wie er den armen
Alten umsonst g«tödt«t habe; der Ben-
gel habe das Geld so geschickt versteckt,
daß es nicht zu finden war. Di« Worte
höctc »er kleine Knabe, der im Neben-
zimmer vorAufregung nicht einschlafen
konnte. Stracks machte er sich auf und

entwich durch die Küchenthür. Als der
Räuber von seinem Weibe erfuhr, daß
das Kind, das er gesucht hatte, im an.
deren Zimmer schlafe, nahm er ein Beil.
eilte zum Bette und tödtete mit zwei
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